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1. Einleitung, Hintergrund und Untersuchungsgebiet 

Im Ortsbereich von Neuses am Berg (Stadt Dettelbach) im Landkreis Kitzingen soll eine etwa 

4.500 m² große Ackerbrache bebaut werden (siehe Abb. 1). 

 

Im Zuge dessen wurden auf der gesamten Fläche faunistische Bestandserhebungen durch-

geführt. Hierbei wurden gezielt Reptilien, insbesondere Zauneidechsen an sechs Bege-

hungstagen kartiert. 

 

 

Abb. 1: Untersuchungsgebiet im Ortsbereich von Neuses am Berg. 

(Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung, www.geoportal.bayern.de, 2021, verändert) 
 

 
Bei der untersuchten Fläche handelt es sich um eine etwa 4.500 m² große Ackerbrache im 

östlichen Siedlungsbereich von Neuses am Berg. Sie ist begrenzt von asphaltierten und un-

befestigten Straßen im Norden, Westen und Südwesten sowie von einem asphaltierten Fuß-

weg und Gärten im Osten. Umgeben ist die Brachefläche hauptsächlich von Siedlungsgebiet 

und im Norden von Weinbergen. Die Fläche hat eine leichte Hanglage und fällt nach Süden 

bzw. Südwesten hin ab (siehe Abb. 2). Die Brache ist fast komplett zugewachsen, hauptsäch-

lich mit Gräsern bzw. Ruderalvegetation, es gibt jedoch auch immer wieder offene Bodenstel-

len mit wenig Aufwuchs. Ganz im Westen der Fläche findet sich ein an die Straße angrenzen-

der Bereich, welcher mit einer Reihe Rosen bepflanzt ist und offenbar regelmäßig gepflegt 

bzw. gemäht wird (siehe Abb. 3).  
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Im östlichen Randbereich gibt es einige kleine Sträucher und Jungbäume (siehe Abb. 4). Hier 

gibt es auf mehreren Metern Länge einen Absatz nach oben zum Fußweg hin und entspre-

chend viele Versteckmöglichkeiten in Form von Löchern, Spalten und Vegetation. Der Boden 

der Ackerbrache ist fest und trocken und wies durch die anhaltende Trockenheit sehr viele 

breite Risse auf. Im Laufe der Begehungen wuchs die Vegetation auf der Untersuchungsfläche 

großflächig recht hoch auf (siehe Abb. 5). 

 

Abb. 2: Blick von Norden nach Süden.  

(Foto: J. Glinka) 

 

 

Abb. 3: Blick von Nordwesten nach Osten; gemähter Bereich mit Rosen rechts. 

(Foto: J. Glinka) 
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Abb. 4: Blick von der Südspitze aus nach Norden. 

(Foto: J. Glinka) 

 

Abb. 5: Hohe Vegetation auf der Fläche im Juli. 

(Foto: J. Glinka) 
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2. Erfassung von Reptilien (insbesondere Zauneidechse)  
 
2.1. Allgemeines 
 
Erfassung Zauneidechse (Lacerta agilis) [RL KBR: 3, RL Bay: 3, RL D: V, FFH-Anhang IV]: 

Die Zauneidechse ist ein vor allem in Mittel- und Osteuropa sowie Vorderasien verbreitetes 

Reptil aus der Familie der Echten Eidechsen (Lacertidae), das eine Kopf-Rumpf-Länge von 

etwa 9,5 cm und eine Schwanzlänge von etwa 14 cm erreicht. 

Die Art ist ein Waldsteppenbewohner, der Lebensräume mit vereinzelt stehenden Bäumen 

oder Buschwerk, Strukturelementen wie Steinen, Baumstümpfen etc., auf denen sich die Ech-

sen sonnen können, bevorzugt. Die Art favorisiert im Allgemeinen festen, lehmigen oder stei-

nigen Boden. 

In West- und Mitteleuropa ist die Zauneidechse ein Kulturfolger, dem durch ausgedehnte Ro-

dungen, wie für den Bau von Straßen, Dämmen oder Eisenbahnlinien, durch aufgelassene 

Kiesgruben oder Steinbrüche viele Lebensräume eröffnet wurden. Heutzutage haben die Po-

pulationen vermutlich wegen einer zu starken anthropogenen Überformung dieser Lebens-

räume jedoch aufgehört zu wachsen oder werden sogar wieder kleiner. 

 

2.2. Methoden  

Eine gezielte Suche nach Reptilien, insbesondere Zauneidechsen, erfolgte am 27.04., 18.05., 

05.07., 28.07., 12.08. und am 05.09.2022 (siehe Tab. 1). Es wurde hierfür die gesamte Unter-

suchungsfläche bei günstiger Witterung langsam begangen.  

Ab Ende Mai war die Vegetation auf der Fläche recht hoch und somit nur noch eine einge-

schränkte Sicht möglich. 

 

Tab. 1: Erfassungstermine und Wetterbedingungen  

Datum Erfassung Uhrzeit Temperatur in °C Bewölkung in Achteln Windstärke in Beaufort 

27.04.2022 15:10 – 15:50 16 0/8 - 3/8  1 – 2  

18.05.2022 9:35 – 10:20 20 0/8  0 – 2  

05.07.2022 15:25 – 15:50 28 3/8 1 – 3  

28.07.2022 9:00 – 9:45 18 3/8 sonnig 1 – 3  

12.08.2022 15:30 – 16:00 28 4/8 2 – 3  

05.09.2022 12:00 – 13:05 24 – 26 1/8 – 4/8 1 
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2.3. Ergebnisse  

Insgesamt wurden während der Begehungen vier Zauneidechsen nachgewiesen (alle am 

27.04.2022), davon jeweils ein adultes Männchen und ein adultes Weibchen sowie zwei sub-

adulte Zauneidechsen (siehe Abb. 6 und 7). Das Weibchen wurde ganz im Süden der Fläche 

nachgewiesen, das Männchen und die beiden Subadulten im Osten, am Rand des Untersu-

chungsgebietes. Beide Fundorte stellen für Zauneidechsen gut geeignete Habitate dar, da sie 

sonnenexponiert sind und auch gute Versteckmöglichkeiten bieten. 

Andere Reptilienarten wurden nicht gefunden. 

 

 

Abb. 6: Standorte der Zauneidechsenfunde im Untersuchungsgebiet. 
(Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung, www.geoportal.bayern.de, 2021, verändert) 
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Abb. 7: Nachgewiesene männliche Zauneidechse. 

(Foto: J. Glinka) 
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